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Sprechzeiten: Montag geschlossen 
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr       

15.00 - 18.00 Uhr      Konto der Kreiskasse 
Mittwoch geschlossen       Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam 
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr      Konto-Nr.: 386 101 48 30 
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr      BLZ: 160 500 00 

 

 

      Landkreis Havelland 
      DER LANDRAT 

Amt für Landwirtschaft, Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung 
Amtstierärztin Frau Dr. Pfisterer 
Goethestraße 59/60, 14641 Nauen 
Telefon: 03321 4035510; Fax: 03321 4035534 
E-Mail***: ulrike.pfisterer@havelland.de 

 
 

Hinweise zur Geflügelpest (Stand 02.09.2005) 
 
Wesentlicher Inhalt der Eilverordnung (Verordnung über Untersuchungen auf die 
Klassische Geflügelpest vom 01.09.2005) 

- Stichprobenartige Blutuntersuchungen im Zeitraum von 15.10. bis 15.12.2005 in 
Freilandgeflügelhaltungen mit mehr als 100 Tieren bzw. nach Anweisung des 
Amtstierarztes, näheres zur gegebenen Zeit 

- Verstärkte Untersuchung von Wildvögeln unter Einbeziehung der Jäger 
 
Weiterhin gilt nach dem Tierseuchengesetz 
Anmeldung der Geflügelhaltungen beim Amtstierarzt im Amt für Landwirtschaft, Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung 
Telefon: 03321 403 5507, Fax: 03321 4035534 
 
Anmeldung der Geflügelhaltung bei der Tierseuchenkasse des Landes Brandenburg 
Telefon: 0355 584150 
 
Vermeidung unnötiger Kontakte durch Menschen und Tiere zum eigenen Geflügelbestand 
 
Wildvogelsichere Lagerung von Futter, Wasser und Einstreu (möglichst Versorgung des 
Geflügels im Stall) 
 
Hinzuziehen Ihres Tierarztes insbesondere bei 

- Rückgang der Legeleistung 
- Auftreten von gehäuften Todesfällen 
- Veränderung der Gewichtszunahme 

 
Buchführung über 

- Zu- und Abgänge von Geflügel 
- Verluste in Beständen mit mehr als 100 Tieren 
- tägliche Legeleistung in Beständen mit mehr als 1000 Tieren 

 
Hinweis 
Für den Fall der Einschleppung der Geflügelpest in unsere Region sollten Sie vorsorglich die 
Möglichkeit der ausschließlichen Stallhaltung überprüfen. Eine Aufstallung der Tiere zum 
jetzigen Zeitpunkt wurde noch nicht angewiesen. Ebenso sind Geflügelausstellungen, Tauben-
auflässe o.ä. unter Beachtung allgemeiner Seuchenhygiene bis auf weiteres möglich. Die 
Haltung von Tauben wird bisher nicht reglementiert. 


